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Eltern und Kindertagesbetreuung: gemeinsam zum Wohl des Kindes 
Mehr Ressourcen und bessere Qualität in der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft notwendig 

 
Kinder verbringen zunehmend mehr Zeit in Tagesbetreuung. Das Eintrittsalter rückt nach vorne 
und die wöchentliche Betreuungszeit nimmt zu. Vor diesem Hintergrund wird eine gut funktio-
nierende Erziehungs- und Bildungspartnerschaft zwischen Eltern und Kindertageseinrichtun-
gen bzw. Kindertagespflegestellen immer wichtiger. Die Deutsche Liga für das Kind fordert die 
Politik in Bund, Ländern und Kommunen auf, einen angemessenen Teil der in den kommenden 
Jahren im Rahmen des Gute-Kita-Gesetzes vorgesehenen zusätzlichen Mittel für eine bessere 
Qualität in der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft einzusetzen. 
 
„Wie es Kindern in Kitas und Kindertagespflegestellen geht, hängt stark davon ab, wie gut die Eltern 
und die pädagogischen Fachkräfte bzw. Kindertagespflegepersonen zum Wohl des Kindes zusam-
menarbeiten. Neben dem Fachkräfte-Kind-Schlüssel, der Anzahl der Kinder pro Gruppe und dem 
Qualifizierungsniveau ist die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft ein zentraler Indikator für gute 
Qualität“, sagt Prof‘in Dr. Sabine Walper, Präsidentin der Deutschen Liga für das Kind und For-
schungsdirektorin am Deutschen Jugendinstitut (DJI) in München. „Dabei geht es nicht nur um einen 
wertschätzenden Austausch im Alltag. Ebenso wichtig sind der kompetente Umgang mit Beschwerden 
und Konflikten und der Dialog mit den Eltern bei besonderen, oft heiklen Anlässen wie zum Beispiel 
Verhaltensauffälligkeiten des Kindes.“ 
 
Die Deutsche Liga für das Kind begrüßt das vom Bundeskabinett kürzlich verabschiedete Gute-Kita-
Gesetz als einen ersten Schritt zur Sicherung einer besseren Qualität in der Kindertagesbetreuung, 
dem weitere folgen müssen. Weiterhin unterstützt die Deutsche Liga für das Kind die im Koalitionsver-
trag der Bundesregierung vorgesehene Verankerung der Kinderrechte im Grundgesetz als einen drin-
gend notwendigen Schritt hin zu mehr Kindergerechtigkeit. Eltern werden hierdurch in die Lage ver-
setzt, die Rechte ihrer Kinder gegenüber staatlichen Instanzen besser durchzusetzen. 
 
Anlässlich ihrer wissenschaftlichen Jahrestagung „Gemeinsame Verantwortung für das Kind. Bil-
dungs- und Erziehungspartnerschaft in der Kindertagesbetreuung“ am 19./20. Oktober im Roncalli-
Haus in Wiesbaden fordert die Deutsche Liga für das Kind (1) die Erweiterung des Stundenkontin-
gents der Pädagoginnen und Pädagogen für sogenannte mittelbare pädagogische Tätigkeiten wie 
Elterngespräche und Vernetzung im Sozialraum, (2) die Einrichtung von für Eltern leicht erreichbaren 
Ombuds- und Beschwerdestellen, (3) die Etablierung des Kinderrechtsansatzes in Kitas und Kinderta-
gespflegestellen, (4) die Vermittlung kultursensibler Beratungs- und Elternbildungskompetenzen in 
den Aus- und Fortbildungen sowie (5) den Ausbau der Forschung im Bereich Erziehungs- und Bil-
dungspartnerschaft. 
 
Zu den Referentinnen und Referenten der Tagung unter der Schirmherrschaft von Stefan Grüttner, 
Minister für Soziales und Integration des Landes Hessen, gehören u.a. Daniela Kobelt Neuhaus (Vor-
stand Karl Kübel Stiftung Bensheim), Prof’in Dr. Tanja Betz (Goethe-Universität Frankfurt am Main), 
Prof’in Dr. Birgit Leyendecker (Ruhr-Universität Bochum) und Prof. Dr. Bernhard Kalicki (Deutsches 
Jugendinstitut München). An der abschließenden Podiumsdiskussion nimmt auch Prof’in Dr. Katharina 
Gerarts teil, Beauftragte der Hessischen Landesregierung für Kinder- und Jugendrechte. 
 
Die Deutsche Liga für das Kind wurde 1977 gegründet. Sie zählt zu den führenden Verbänden in Deutschland, 
wenn es um den Einsatz für das Wohlergehen und die Rechte von Kindern geht. Zu den heute rund 250 Mitglie-
ern gehören wissenschaftliche Gesellschaften, kinderärztliche und psychologische Vereinigungen, Familien- und 
Jugendverbände und zahlreiche Lions Clubs. 
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